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Austausch mit dem Finanzministerium NRW 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

 

zwischen dem Finanzministerium NRW und den NRW-(Erz-)Bistümern und -Landeskirchen fand in dieser 

Woche ein kurzer Austausch zur Verlängerung der Übergangsregelung für die Anwendung der Neurege-

lung mit § 2b UStG statt. 

 

Im Rahmen des Austausches hat das Finanzministerium NRW nochmal deutlich gemacht, dass eine 

grundlegende Veränderung des § 2b UStG nicht geplant ist. Erst recht stehe der § 2b UStG keineswegs 

zur Disposition. 

 

Von daher waren Ihre bisherigen Vorbereitungen nicht vergeblich. Nutzen Sie bitte die nochmalige Ver-

längerung der Übergangsfrist, um den Umgang mit umsatzsteuerrelevanten Sachverhalten zu festigen. 

 

Für die Zusammenarbeit zwischen juristischen Personen des öffentlichen Rechts (jPöR) wird es möglich-

erweise kleinere „Nachjustierungen“ geben, da diese nicht alle die Kompetenz haben, hierfür gesetzli-

che Regelungen zu erlassen. Die Kirchen konnten allerdings die innerkirchliche Zusammenarbeit gesetz-

lich regeln. 

 

Die im Juli 2022 veröffentlichten Vordruckmuster zur umsatzsteuerlichen Erfassung von jPöR werden in 

den nächsten Wochen entsprechend aktualisiert. 

 

Sofern Sie bereits Fragebögen zur umsatzsteuerlichen Erfassung bei den Finanzämtern eingereicht ha-

ben und die jeweiligen jPöR wenden das „alte“ Umsatzsteuerrecht weiter an, kann für Sie folgender 

Handlungsbedarf bestehen: 

 

 Fragebogen wurde abgegeben, Finanzamt hat bereits eine Steuernummer erteilt 

In diesem Fall sollten Sie dem Finanzamt mitteilen, dass die jPöR weiterhin von der Übergangsre-

gelung Gebrauch macht und keine Umsatzsteuer-Voranmeldungen bzw. Jahreserklärungen abzu-

geben sind. 
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 Fragebogen wurde abgegeben, Finanzamt hat bereits eine Steuernummer erteilt und Sie erhal-

ten automatisiert eine Erinnerung an die Abgabe der Umsatzsteuer-Voranmeldung/-Erklärung 

Auch in diesem Fall sollten Sie dem Finanzamt mitteilen, dass die jPöR weiterhin von der Über-

gangsregelung Gebrauch macht und keine Umsatzsteuer-Voranmeldungen bzw. Jahreserklärun-

gen abzugeben sind. 

 

 Fragebogen wurde abgegeben, Finanzamt hat bisher keine Steuernummer erteilt 

Sofern das Finanzamt den Fragebogen noch nicht bearbeitet hat, sind die Ämter angehalten, bei 

den jPöR nachzufragen, ob von der Übergangsregelung weiter Gebrauch gemacht wird. Die Er-

teilung der Steuernummer wird zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen. 

 

Sollten Sie noch keine Fragebögen beim Finanzamt eingereicht haben, wird das Finanzamt erstmal nicht 

tätig. Sofern nicht ein vorzeitiger Wechsel in den Anwendungsbereich des § 2b UStG erfolgen soll, wird 

empfohlen, die Fragebögen erst im Jahresverlauf 2024 beim Finanzamt einzureichen. So vermeiden Sie 

ggf. vorzeitige Anfragen der Finanzämter. 

 

Das Finanzministerium hat in diesem Zusammenhang nochmal ausdrücklich darauf hingewiesen, dass 

die Abgabe des Fragebogens zur umsatzsteuerlichen Erfassung nicht als Rücknahme der Optionserklä-

rung gewertet wird. 

 

Bitte informieren Sie die Kirchengemeinden in geeigneter Weise.  

 

Für Rückfragen steht Ihnen die Unterzeichnerin gerne zur Verfügung. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

für das Referat 620/1 Steuern für die Abteilung Kirchengemeinden 

im Auftrag im Auftrag 

gez. Rita Niermann gez. Frank Mönkediek 
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